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Favoriten aus Schwarzenburg 
 
Die Teilnehmer für die Finalrunde Ende September stehen fest: Kronfavorit 
Schwarzenburg tritt gegen Baar, Frutigen und Bürglen an und hofft auf den siebten 
Mannschaftsmeister-Titel. Brestenegg-Ettiswil und Höngg kämpfen gegen Rümlang 
und Emmenbrücke um den Aufstieg in die höchste Liga. 
 
Text: Sonja Müller 
 
Die Schwarzenburger gewannen die letzte Runde gegen Rümlang klar und starten 
einmal mehr als Favoriten in den Final. Die Rümlanger müssen überraschend in die 
Abstiegsrunde, ebenso Emmenbrücke, die gegen Bürglen klar verloren. Herisau 
gewann gegen Zug, beide Teams verbleiben in der Nationalliga A. Frutigen gewann 
gegen Baar und sicherte sich ebenso einen Finalplatz wie ihre Gegner.  
 
Obwohl Brestenegg-Ettiswil das Duell gegen Höngg knapp verlor, sind beide Teams 
in der Aufstiegsrunde. Reinach-Birseck, Dallenwil, Ringgenberg und Horgen 
verbleiben in der Nationalliga B, während Sulgen und Rheineck in die erste Liga 
absteigen. 
 
Embrach dominierte 
 
Oberengstringen blieb auch in der letzten Begegnung schadlos und steigt in die 
zweithöchste Liga auf. Thun gewann das Kantonsderby gegen Hasle-Rüegsau klar 
und auch Steinhausen reüssierte gegen Wohlen. Hasle-Rüegsau und Flums 
schiessen nächstes Jahr in der zweiten Liga. 
 
In der zweiten Gruppe der ersten Liga dominierten die Embracher die Saison und 
steigen nach ihrem Sieg gegen Wil erwartungsgemäss in die erste Liga auf. Helvetia-
Neuhausen gewann gegen Egg ebenso klar wie Beringen gegen Berg, sodass die 
Thurgauer zusammen mit Wil absteigen. 
 
Die Resultate und Ranglisten sind provisorisch. Vorbehalten bleiben allfällige 
Stichprobenkontrollen. 


